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Bebauungsplan

mit integriertem Grünordnungsplan

Bebauungsplan

“Hammerau B“

Gemeinde Ainring

4. VERFAHRENSVERM
ERKE BEBAUUNG

SPLAN

1. D
er G

em
einderat hat in der Sitzung vom

 14.05.2019 die Aufstellung des Bebauungs-

    plans "H
am

m
erau B" m

it integriertem
 G

rünordnungsplan beschlossen.

    D
er Aufstellungsbeschluss w

urde am
 ........................... ortsüblich bekannt gem

acht.

2. D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß § 3 Abs. 1 BauG

B m
it öffentlicher D

arlegung

    für den Vorentw
urf des Bebauungsplans "H

am
m

erau B" m
it integriertem

 G
rünordnungsplan

    in der Fassung vom
 ........................... hat in der Zeit vom

 ...........................

    bis ........................... stattgefunden.

3. D
ie frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem

äß

    § 4 Abs. 1 BauG
B für den Vorentw

urf des Bebauungsplans "H
am

m
erau B" m

it integriertem

    G
rünordnungsplan in der Fassung vom

 ........................... hat in der Zeit vom
 ...........................

    bis ........................... stattgefunden.

4. D
er Entw

urf des Bebauungsplans "H
am

m
erau B" m

it integriertem
 G

rünordnungsplan

    m
it der Begründung in der Fassung vom

 ........................... w
urde vom

    G
em

einderat in seiner Sitzung am
 ........................... gebilligt.

5. Zu dem
 Entw

urf des Bebauungsplans "H
am

m
erau B" m

it integriertem
 G

rünordnungsplan

    in der Fassung vom
 ........................... w

urden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher

    Belange gem
äß § 4 Abs. 2 BauG

B in der Zeit vom
 ........................... bis

    ........................... beteiligt.

6. D
er Entw

urf des Bebauungsplans "H
am

m
erau B" m

it integriertem
 G

rünordnungsplan

    in der Fassung vom
 ........................... w

urde m
it der Begründung gem

äß § 3 Abs. 2 BauG
B

    in der Zeit vom
 ........................... bis ........................... öffentlich ausgelegt.

7. D
ie G

em
einde Ainring hat m

it Beschluss des G
em

einderats vom
 ........................... den Entw

urf des

    Bebauungsplans "H
am

m
erau B" m

it integriertem
 G

rünordnungsplan gem
. § 10 Abs. 1 BauG

B

    in der Fassung vom
 ........................... als Satzung beschlossen.

    Ainring, den ...........................

                                                                                                                                             (Siegel)

    .........................................................................................................

    (M
artin Ö

ttl, 1. Bürgerm
eister)

8. Ausgefertigt

    Ainring, den ...........................

                                                                                                                                             (Siegel)

    .........................................................................................................

    (M
artin Ö

ttl, 1. Bürgerm
eister)

8. D
er Satzungsbeschluss des Bebauungsplans "H

am
m

erau B" m
it integriertem

 G
rünordnungsplan

    w
urde am

 ........................... gem
äß § 10 Abs. 3 BauG

B ortsüblich bekannt gem
acht.

    D
er Bebauungsplan "H

am
m

erau B" m
it integriertem

 G
rünordnungsplan

    tritt m
it der Bekanntm

achung in Kraft.

    G
leichzeitig treten die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans "H

am
m

erau B"

    in der Fassung vom
 20.12.1994 außer Kraft.

    Ainring, den ...........................

                                                                                                                                             (Siegel)

    .........................................................................................................

    (M
artin Ö

ttl, 1. Bürgerm
eister)
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Sektor B
Sektor A

Sektor H

Sektor I

Sektor G

Sektor F

Sektor E

Sektor D

Sektor C

G
rundstücksgrenze Bestand

Flurstücksnum
m

ern

D
urchgang, D

urchfahrt, Loggia, Vordächer
Bestandsgebäude

Landesgrenze D
eutschland - Ö

sterreich

G
ebäude geplant

Zufahrt geplant

bestehende Trafostation

4,0
Bem

aßung in M
etern, z.B. 4,0 m

H
auptversorgungs- und H

auptabw
asserleitungen

(§ 9 Abs. 1 N
r. 13 und Abs. 6 BauG

B)

Bestand / N
euerrichtung unterirdisch

SW
         Schm

utzw
asser-Ableitung

R
W

         R
egenw

asser-Ableitung

W
            W

asserversorgung

Anbauverbotszone Bundesstraße B20, Breite 20 m
 ab Außenkante der befestigten Fahrbahn

Baum
 Bestand, zu erhalten (N

aturdenkm
al)

private G
leiserschließung - G

leisbett/Schw
ellentrasse (b= 2,60 m

) für Bahnschienen

Bestand

D
arstellung Bachverlegung H

am
m

erauer M
ühlbach m

it G
rüngürtel

(gem
. Planfeststellungsbeschluss vom

 07.02.2019)

D
arstellung Verrohrung H

am
m

erauer M
ühlbach

(gem
. Planfeststellungsbeschluss vom

 07.02.2019)

geplante private G
leiserschließung - G

leisbett/Schw
ellentrasse (b= 2,60 m

) für Bahnschienen

Ausbaustufe 1 (AS1 N
eubau und und Ausbaustufe 2 AS2 m

it R
ückbau G

leisbett)

geplante private G
leiserschließung - G

leisbett/Schw
ellentrasse (b= 2,60 m

) für Bahnschienen

Ausbaustufe 2 (AS2 N
eubau = Endausbau)

Biotop m
it N

um
m

er (am
tliche Kartierung)

Bodendenkm
al m

it N
um

m
er (am

tliche Kartierung)
R

egelungen für die Stadterhaltung und den D
enkm

alschutz

(§ 9 Abs. 6, § 172 Abs. 1 BauG
B)

Einzelanlagen (unbew
egliche Kulturdenkm

ale), die dem
 D

enkm
alschutz unterliegen

Altlastenverdachtsfläche Steinkohleteeröldeponie

z.B. Altlastenkataster N
r. 17200488 auf Flur-N

r. 1739/100

Ausgleichsflächen des Landschaftspflegerischem
 Begleitplans zur

Bachverlegung H
am

m
erauer M

ühlbach (gem
. Planfeststellungsbeschluss vom

 07.02.2019)

Trinkw
asserschutzgebiet "Annahütte"

Sichtdreiecke Bundesstraße 20 (B20) m
it M

aßangabe Schenkellänge in M
etern

Innerhalb der gekennzeichneten Sichtflächen dürfen außer Zäunen keine hochbaulichen

Anlagen errichtet w
erden.

W
älle, Sichtschutzzäune, Anpflanzungen aller Art und Zäune sow

ie Stapel, H
aufen u.ä.

m
it dem

 G
rundstück nicht fest verbundene G

egenstände dürfen nicht angelegt w
erden,

w
enn sie sich m

ehr als 0,80 m
 über die Fahrbahnebene erheben. Ebenso w

enig dürfen

auf den Flächen genehm
igungs- und anzeigefreie Bauten oder Stellplätze errichtet und

G
egenstände gelagert oder hinterstellt w

erden, die diese H
öhe überschreiten. D

ies gilt

auch für die D
auer der Bauzeit.

Einzelbaum
pflanzungen im

 Bereich der Sichtflächen sind m
it der Straßenbauverw

altung

abzustim
m

en.

GIGE
G

ew
erbegebiet nach § 8 Abs. 1 BauN

VO
,

Ausnahm
en nach § 8 Abs. 3 N

r. 3 BauN
VO

 sind nicht zulässig.

N
utzungsschablone

m
ax. zulässige G

rundflächenzahl (G
R

Z), z.B. 0,8

m
ax. zulässige G

eschossflächenzahl (G
FZ), z.B. 2,4

G
R

Z 0,8

G
FZ 2,4

Baugrenze

W
andhöhe als H

öchstm
aß in M

etern z.B. 11,0 m

über dem
 H

öhenbezugspunkt
H

öhenbezugspunkt m
it Angabe der H

öhenlage

in m
 über N

N
., z.B. 434,50

W
H

 11,0 m

a

BaugebietWH Industriegebiet nach § 9 Abs. 2 N
r. 1 BauN

VO
,

Tankstellen nach § 9 Abs. 2 N
r. 2 BauN

VO
 sind ausgeschlossen,

Ausnahm
en nach § 9 Abs. 3 BauN

VO
 sind  nicht zulässig.

abw
eichende Bauw

eise

hier: Zulässigkeit von G
ebäuden m

it eine Länge von über 50 m

H
auptfirstrichtung

öffentliche Straßenverkehrsflächen

Einfahrtsbereich

Abgrenzung unterschiedlicher N
utzung

hier: Abgrenzung Baugebiete / Baugebietsteilflächen

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber

Verkehrsflächen besonderer Zw
eckbestim

m
ung

D
ie W

andhöhe w
ird gem

essen vom
 H

öhenbezugspunkt des jew
eiligen Baugebiets

bis zum
 Schnittpunkt der höchsten traufseitigen Außenw

and m
it der D

achhaut.

Bei Flachdächern w
ird die W

andhöhe gem
essen vom

 H
öhenbezugspunkt des

jew
eiligen Baugebiets bis zum

 höchsten Punkt der Attika.

G
eh- und Fahrtrecht zugunsten G

E 3.2,

Breite 4,0 m

4,0

private G
rünflächen

Flächen m
it Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäum

en,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

hier: Erhalt von Bäum
en

Pflanzgebot

Baum
 Bestand, zu erhalten

Baum
 Planung, zu pflanzen

Pfg 1

Pfg 2

Pfg 3

SDPDFD

D
achform

 Satteldach

D
achform

 Pultdach

D
achform

 Flachdach

D
achneigung, z.B. 8° - 35°

8° - 35°

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereichs

Pflanzgebot Pfg 1:

- Streuobstw
iese

Pflanzgebot Pfg 2:

- m
esophiles G

ebüsch / H
ecken

- m
äßig artenreiche Säum

e und Staudenfluren frischer bis m
äßig trockener Standorte

Pflanzgebot Pfg 3:

- m
esophiles G

ebüsch / H
ecken

- artenreiches Extensivgrünland

PLAN
ZEIC

H
N

U
N

G
 M

 1 : 1.000
0

5
10

20
50 m

PRÄAM
BEL

Aufgrund des § 2 Abs. 1 und des § 10 BauG
B, des Art. 81 Abs. 2 BayBO

 und des Art. 23 der G
em

eindeordnung

für den Freistaat Bayern hat der G
em

einderat diesen Bebauungsplan m
it integriertem

 G
rünordnungsplan

"H
am

m
erau B" als Satzung beschlossen.

1. ALLG
EM

EINE VO
RSCHRIFTEN

§ 1 Rechtsgrundlage

Für den im
 U

m
griff der Planzeichnung dargestellten Bereich w

ird ein Bebauungsplan m
it G

rünordnung

gem
äß § 8 und § 9 BauG

B als Satzung erlassen.

§ 2 Bestandteile

D
er Bebauungsplan m

it integriertem
 G

rünordnungsplan "H
am

m
erau B"  besteht aus

der Planzeichnung m
it den Festsetzungen durch Planzeichen und durch Text, den H

inw
eisen durch Planzeichen

und Text sow
ie den nachrichtlichen Ü

bernahm
en,

der Begründung m
it U

m
w

eltbericht,

dem
 Schalltechnischen G

utachten,

der Speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP, in Aufstellung),

der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung (in Aufstellung).

§ 3 G
eltungsbereich

D
er räum

liche G
eltungsbereich des Bebauungsplans m

it integriertem
 G

rünordnungsplan

"H
am

m
erau B" ergibt sich aus der Planzeichnung.

H
/B = 841 / 1520 (1.28m

²)

LU
FTBILD

 M
IT G

ELTU
N

G
SBER

EIC
H

 M
 1 : 5.000

B. FESTSETZUNG
EN DURCH TEXT

§ 11 Art der baulichen Nutzung

(1) D
er in der Planzeichnung m

it G
I gekennzeichnete Bereich w

ird nach § 9 Abs. 1 BauN
VO

 als Industriegebiet

festgesetzt. Tankstellen nach § 9 Abs. 2 N
r. 2 BauN

VO
 sind unzulässig.

Ausnahm
en nach § 9 Abs. 3 BauN

VO
 sind unzulässig.

(2) D
er in der Planzeichnung m

it G
E gekennzeichnete Bereich w

ird nach § 8 Abs. 1 BauN
VO

 als G
ew

erbegebiet

festgesetzt. Ausnahm
en nach § 8 Abs. 3 N

r. 3 BauN
VO

 sind unzulässig.

§ 12 M
aß der baulichen Nutzung

(1) D
as M

aß der baulichen N
utzung ist in der Planzeichnung festgesetzt durch die zulässige

G
rundflächenzahl (G

R
Z) und die zulässige G

eschossflächenzahl (G
FZ) in Verbindung m

it

der W
andhöhe, der D

achform
 sow

ie der D
achneigung.

§ 13 Überbaubare G
rundstücksflächen, Abstandsflächen, Bauw

eise

(1) D
ie überbaubaren G

rundstücksflächen sind durch Baugrenzen im
 Plan festgesetzt.

(2) N
ebenanlagen im

 Sinne des § 14 BauN
VO

 sind nur auf überbaubaren G
rundstücksflächen zulässig.

Ausgenom
m

en sind N
ebenanlagen im

 Sinne des § 14 Abs. 2 BauN
VO

.

(3) Auf den nicht überbaubaren G
rundstücksflächen sind nur private G

rün- und Erschlie-

ßungsflächen (u.a. innerbetriebliche G
leisanlagen) zulässig.

(4) Abstandsflächen: D
ie G

eltung der Bestim
m

ungen des Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO
 w

ird angeordnet.

(5) Bauw
eise: D

ie G
eltung der Bestim

m
ungen des § 22 Abs. 2 BauN

VO
 w

ird für alle Baugebiete angeordnet.

Abw
eichend hiervon sind gem

äß § 22 Abs. 4 BauN
VO

 G
ebäude m

it einer Länge von über 50 m
 zulässig.

§ 14 Abgrabungen / Aufschüttungen

(1) Flächige G
eländeveränderungen (Auffüllungen und Abgrabungen) des vorhandenen natürlichen G

eländes

sind im
 Bereich der G

ebäude- und Erschließungsflächen zulässig. Sie sind auf das notw
endige M

aß zu beschränken.

(2) D
er Anschluss an das vorhandene natürliche G

elände der N
achbargrundstücke m

uss dabei übergangslos herge-

stellt w
erden.

§ 15 G
estaltung der baulichen Anlagen

D
ächer:

(1) D
achform

 und D
achneigung sind in der Planzeichnung festgesetzt.

(2) D
acheindeckungen sind nur in N

aturrot- und G
rautönen zulässig. Flachdächer sind unter Berücksichtigung

von D
achdurchdringungen (z.B. Belichtungs- und Belüftungseinrichtungen) und technischen Anlagen extensiv

zu begrünen. D
ie Vegetationstragschicht m

uss m
indestens 10 cm

 dick sein. D
ie Ausführung einschichtiger

Bauw
eisen (Vegetationstragschicht kom

biniert m
it Sicker- und Filterschicht) ist nicht zulässig.

D
ie Flächen sind auf D

auer zu unterhalten.

(3) D
ie Vegetationstragschicht für G

rünflächen über Tiefgaragen m
uss m

it einer D
icke von m

indestens 60 cm

hergestellt w
erden. D

ie Flächen sind gärtnerisch anzulegen und auf D
auer zu unterhalten. Bei Baum

-

pflanzungen m
uss die Vegetationstragschicht im

 Bereich der Bäum
e punktuell m

it einer D
icke von m

indestens

100 cm
 hergestellt w

erden und ein W
urzelraum

volum
en von m

indestens 16 m
³ pro Baum

 zur Verfügung stehen.

(4) Anlagen zur G
ew

innung von Solarenergie sind als zusam
m

enhängende Flächen in, an und auf den D
ächern

zulässig, sow
eit eine von ihnen ausgelöste Blendw

irkung für die Verkehrsteilnehm
er auf angrenzenden Straßen

ausgeschlossen ist.

(5) Technische Anlagen und sonstige Aufbauten auf Dächern (z.B. Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie,

Aufzugsüberfahrten, Funkantennen, Lüftungsanlagen und Kam
ine) m

üssen um
 das M

aß ihrer H
öhe von der

Vorderkante des D
achrandes zurückversetzt w

erden, ausgenom
m

en technische Anlagen und sonstige Aufbauten

auf D
ächern, w

elche die Vorderkante des D
achrandes um

 m
axim

al 1,0 m
 überschreiten. Technische Anlagen und

sonstige Aufbauten auf D
ächern m

üssen sich in ihrer Anordnung orthogonal an der Ausrichtung der Baukörper

orientieren, ausgenom
m

en Solaranlagen auf Flachdächern.
Technische Anlagen und sonstige Aufbauten dürfen

die festgesetzte W
andhöhe um

 m
axim

al 2,5 m
 überschreiten.

Fassaden:

(6) Zulässig sind Fassadenoberflächen aus G
las, beschichtetem

 M
etall, Sichtbeton und Putz in W

eiß- und G
rautönen.

Einfriedungen:

(7) Zäune sind m
it m

ind. 10 cm
 Bodenabstand herzustellen. M

auern bzw
. W

ände sind m
it bodenbündigen D

urch-

lässen von ca. 20x15 cm
 im

 Abstand von ca. 15 m
 herzustellen. So w

ird ein D
urchgang von Kleintieren erm

öglicht.

§ 16 Verkehrs- und Versorgungsanlagen

(1) Zufahrten zu privaten G
rundstücksflächen sind nur im

 Bereich der gekennzeichneten Einfahrtsbereiche zulässig.

(2) Versorgungsleitungen dürfen nur unterirdisch geführt w
erden.

§ 17 G
rünordnung

(1) Baum
pflanzungen in öffentlichen und privaten Flächen

Einzelbaum
pflanzungen gem

äß Planzeichnung

In der gem
äß Planzeichnung für die Pflanzung von Einzelbäum

en dargestellten Lage ist je ein standortgerechter,

heim
ischer Laubbaum

 I. O
rdnung gem

äß Pflanzliste 1 zu pflanzen, sow
eit vorhandene unterirdische Leitungen

und / oder geplante G
ebäudeeingänge bzw

. Zu- / D
urchfahrten nicht entgegenstehen. Können im

 Einzelfall aus

vorgenannten G
ründen die Baum

pflanzungen in der gem
äß Planzeichnung dargestellten Lage nicht durchgeführt

w
erden, sind die Bäum

e in veränderter Lage, jedoch m
öglichst ortsnah, zu pflanzen.

Sonstige Baum
pflanzungen

Auf privaten G
rundstücksflächen ist, ausgenom

m
en Flächen für M

aßnahm
en zum

 Schutz, zur Pflege

und zur Entw
icklung von N

atur und Landschaft sow
ie Flächen m

it Pflanzgeboten / Pflanzbindungen,

m
indestens ein standortgerechter, heim

ischer Laubbaum
 I. oder II. O

rdnung bzw
. ein O

bstbaum

gem
äß Pflanzliste 1 pro angefangene 1.000 m

² G
rundstücksfläche zu pflanzen.

Pflanzliste 1

Bäum
e I. O

rdnung (H
ochstam

m
, 4 x verpflanzt, m

it (D
raht-)Ballen, Stam

m
um

fang 20-25 cm
):

Acer cam
pestre (Feld-Ahorn), Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn), Q

uercus robur (Stiel-Eiche),

Tilia cordata (W
inter-Linde)

Bäum
e II. O

rdnung (H
ochstam

m
 3 x verpflanzt, m

it (D
raht-)Ballen, Stam

m
um

fang 18-20 cm
):

C
arpinus betulus (H

ainbuche), Sorbus aucuparia (Eberesche), Prunus avium
 (Vogelkirsche),

Prunus padus (Trauben-Kirsche)

O
bstbäum

e (H
ochstam

m
 3 x verpflanzt, m

it (D
raht-)Ballen, Stam

m
um

fang 14-16 cm
):

M
alus dom

estica in Sorten (Kulturapfel i.S.), Pyrus com
m

unis in Sorten (Kulturbirne i.S.)

(2) Pflanzgebote

Pflanzgebot (Pfg) 1

D
ie m

it Pfg 1 gekennzeichneten Flächen sind m
it standortgerechtem

, autochthonem
 Saatgut (Ansaat-

m
ischung „Blum

enw
iese “, Produktionsraum

 8, H
erkunftsgebiet 17) anzusäen. D

ie Pflege erfolgt über

eine jährlich zw
eim

alige M
ahd (1. M

ahd: ab 1. - 15. Juni, 2. M
ahd: ab 1. Septem

ber), das M
ähgut ist nach

Abtrocknung abzufahren. Eine M
ulchm

ahd sow
ie der Einsatz von Bio- und H

erbiziden oder D
üngem

itteln sind

auf der gesam
ten Fläche des Pfg 1 unzulässig.

Zusätzlich w
ird die Pflanzung von m

indestens 6 O
bstbäum

en gem
äß Pflanzliste 1 festgesetzt. Es sind

autochthone Bäum
e verw

enden.

Pflanzgebot (Pfg) 2

Am
 w

estlichen R
and der m

it Pfg 2 gekennzeichneten Flächen ist in N
ord-Süd-R

ichtung eine dreireihige Strauch-

pflanzung m
it G

ehölzen gem
äß Pflanzliste 2 anzulegen. D

er Abstand der Pflanzreihen sow
ie der Abstand der

Pflanzen innerhalb der R
eihen beträgt je 1,5 m

 gem
essen von der M

itte des Pflanzlochs bei Pflanzung. D
ie R

eihen

sind versetzt zueinander zu pflanzen. N
ach je 15 m

 ist ein standortgerechter, heim
ischer Laubbaum

 I. oder

II. O
rdnung gem

äß Pflanzliste 1 zu pflanzen. Es sind autochthone Bäum
e und Sträucher zu verw

enden.

D
ie verbleibenden m

it Pfg 2 gekennzeichneten Flächen sind m
it standortgerechtem

, autochthonem
 Saatgut

(Ansaatm
ischung „Blum

enw
iese

“, Produktionsraum
 8, H

erkunftsgebiet 17) anzusäen. D
ie Pflege erfolgt über

eine H
erbstm

ahd im
 zw

eijährigen Turnus, das M
ähgut ist nach Abtrocknung abzufahren. Eine M

ulchm
ahd

sow
ie der Einsatz von Bio- und H

erbiziden oder D
üngem

itteln sind auf der gesam
ten Fläche des Pfg 2 unzulässig.

Pflanzgebot (Pfg) 3

Am
 nördlichen R

and der m
it Pfg 3 gekennzeichneten Flächen ist in W

est-O
st-R

ichtung eine dreireihige Strauch-

pflanzung m
it G

ehölzen gem
äß Pflanzliste 2 anzulegen. D

er Abstand der Pflanzreihen sow
ie der Abstand der

Pflanzen innerhalb der R
eihen beträgt je 1,5 m

 gem
essen von der M

itte des Pflanzlochs bei Pflanzung. D
ie R

eihen

sind versetzt zueinander zu pflanzen. N
ach je 15 m

 ist ein standortgerechter, heim
ischer Laubbaum

 I. oder

II. O
rdnung gem

äß Pflanzliste 1 zu pflanzen. Es sind autochthone Bäum
e und Sträucher zu verw

enden.

D
ie verbleibenden m

it Pfg 3 gekennzeichneten Flächen sind m
it standortgerechtem

, autochthonem
 Saatgut

(Ansaatm
ischung „Blum

enw
iese

“, Produktionsraum
 8, H

erkunftsgebiet 17) anzusäen. D
ie Pflege erfolgt über

eine jährlich zw
eim

alige M
ahd (1. M

ahd: ab 1. - 15. Juni, 2. M
ahd: ab 1. Septem

ber), das M
ähgut ist nach

Abtrocknung abzufahren. Eine M
ulchm

ahd sow
ie der Einsatz von Bio- und H

erbiziden oder D
üngem

itteln sind

auf der gesam
ten Fläche des Pfg 3 unzulässig.

Pflanzliste 2

Sträucher (verpflanzter Strauch, 4 Triebe, 60-100 cm
):

Eingriffeliger W
eißdorn (C

rataegus m
onogyna), G

ew
öhnliche Berberitze (Berberis vulgaris),

G
ew

öhnliche H
asel (C

orylus avellana), Kornelkirsche (C
ornus m

as), R
osen (R

osa spec.),

Sanddorn (H
ippophae rham

noides), Schlehe (Prunus spinosa) und W
eiden (Salix spec.).

(3) Alle zum
 Erhalt oder zur Pflanzung vorgesehenen Bäum

e sind auf D
auer zu unterhalten und vor Zerstörung

zu schützen. Bei Abgängigkeit eines Baum
es ist dieser durch einen standortgerechten Baum

 zu ersetzen.

D
ie Ersatzpflanzung ist am

 gleichen O
rt vorzunehm

en.

(4) W
ährend der Bauzeit sind die Bäum

e durch entsprechende Schutzm
aßnahm

en vor Beeinträchtigungen

zu schützen.

(5) Von den Standorten der im
 Planteil festgesetzten Baum

pflanzungen darf im
 R

ahm
en der Ausführung in

geringem
 U

m
fang abgew

ichen w
erden.

(6) Auf den jew
eiligen öffentlichen oder privaten Flächen bereits vorhandene Bäum

e bzw
. in der Planzeichnung

festgesetzte N
eupflanzungen w

erden angerechnet.

(7) R
asen- / W

iesenflächen und Baum
scheiben außerhalb der Flächen m

it Pflanzgeboten sind als kräuterreiche

W
iese anzulegen und zu entw

ickeln (Saatgut: R
SM

 2.4 G
ebrauchsrasen – Kräuterrasen).

(8) D
ie vorstehenden Festsetzungen der G

rünordnung kom
m

en aus G
ründen der Verhältnism

äßigkeit erst dann

zum
 Tragen, w

enn nach Inkrafttreten des Bebauungsplans genehm
igungs- bzw

. anzeigepflichtige bauliche

Veränderungen auf den G
rundstücken vorgenom

m
en w

erden.

Ü
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Landshut, den 17.11.2023

C. TEXTLICHE HINW
EISE

1. Arten- und Naturschutz

Auf G
rund der geänderten R

echtslage hinsichtlich des europäischen Artenschutzrechts darf die Baufeldfreim
achung

nur außerhalb der Vogelbrutzeit erfolgen, also nur zw
ischen 30. Septem

ber und 01. M
ärz. Andernfalls ist für das

Einzelbauvorhaben bei der R
egierung von O

berbayern die Zulassung einer artenschutzrechtlichen Ausnahm
e

(§ 45 Abs. 7 Satz 5 BN
atSchG

) zu beantragen oder Antrag auf Befreiung (§ 67 Abs. 1 Satz 1 BN
atSchG

) von den

Verboten des § 44 Abs. 1 BN
atSchG

 zu stellen.

2. Denkm
alschutz

Bodendenkm
äler, die bei der Verw

irklichung von Bauvorhaben zutage kom
m

en, unterliegen der M
eldepflicht nach

Art. 8 Satz 1-2 D
SchG

. D
ie bei der Verw

irklichung von Bauvorhaben eventuell zu Tage tretenden Bodendenkm
äler

unterliegen der M
eldepflicht nach Art. 8 Satz 1-2 D

SchG
.

Art. 8 Satz 1 D
SchG

: "W
er Bodendenkm

äler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der U
nteren D

enkm
alschutz-

behörde oder dem
 Landesam

t für D
enkm

alpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentüm
er

und der Besitzer des G
rundstücks sow

ie der U
nternehm

er und der Leiter der Arbeiten, die zu dem
 Fund geführt

haben. D
ie Anzeige eines der Verpflichteten befreit die Ü

brigen. N
im
m
t der Finder an den Arbeiten, die zu dem

Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so w
ird er durch Anzeige an den U

nternehm
er oder

den Leiter der Arbeiten befreit."

Art. 8 Satz 2 D
SchG

: "D
ie aufgefundenen G

egenstände und der Fundort sind bis zum
 Ablauf von einer W

oche nach

der Anzeige unverändert zu belassen, w
enn nicht die U

ntere D
enkm

alschutzbehörde die G
egenstände vorher frei-

gibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet."

3. Altlasten

Sollten w
ährend der Baum

aßnahm
en Bodenauffälligkeiten angetroffen w

erden, w
elche auf eine Altlast o.ä. hinw

eisen,

ist das Landratsam
t Berchtesgadener Land zu verständigen.

4. Abfallbeseitigung

D
ie Abfallentsorgung erfolgt im

 gem
eindeüblichen R

ahm
en auf Landkreisebene

. Am Tag der Leerung ist der Abfall

an der nächstgelegenen, von den Entsorgungsfahrzeugen befahrenen Straße bereitzustellen, sofern der Abfall

nicht durch den Betreiber entsorgt w
ird.

5. Entw
ässerung / Versickerung

N
iederschlagsw

asser ist nach M
öglichkeit auf den jew

eiligen G
rundstücken zurückzuhalten und zu versickern.

D
abei ist eine breitflächige Versickerung über eine belebte O

berbodenschicht anzustreben. D
ie Eignung des

U
ntergrundes zur Versickerung nach den allgem

ein anerkannten R
egeln der Technik ist zu prüfen. Ist eine

breitflächige Versickerung nicht m
öglich, so ist eine linienförm

ige Versickerung z.B. m
ittels M

ulden-R
igolen

oder R
igolen zu realisieren.

Im
 Bereich von Altlastenverdachtsflächen, Altstandorten, Altlasten, Auffüllungen m

it belastetem
 M

aterial ist von

einer Versickerung von N
iederschlagsw

asser abzusehen. Es ist sicher zu stellen, dass belastete Bereiche nicht

m
it N

iederschlagsw
asser durchsickert w

erden (Sickerkegel ist zu beachten). Sollte dies trotzdem
 beabsichtigt

w
erden, so ist dafür bei der Kreisverw

altungsbehörde eine w
asserrechtliche G

estattung m
it entsprechenden

U
nterlagen zu beantragen.

Es ist eigenverantw
ortlich zu prüfen, inw

iew
eit bei der Beseitigung von N

iederschlagsw
asser eine gestattungsfreie

Versickerung bzw
. G

ew
ässereinleitung vorliegt. Sofern die Voraussetzungen zur Anw

endung der N
iederschlags-

w
asserfreistellungsverordnung (N

W
FreiV) bzw

. des G
em

eingebrauchs (Art. 18 BayW
G

) nicht gegeben sind, so

ist bei der Kreisverw
altungsbehörde eine w

asserrechtliche G
estattung m

it entsprechenden U
nterlagen zu beantragen.

M
it dem

 Bauantrag ist ein qualifizierter Entw
ässerungsantrag einzureichen, der frühzeitig m

it dem
 Landratsam

t

Berchtesgadener Land abzustim
m

en ist. D
urch den Bauherrn ist die Funktionstüchtigkeit der gew

ählten System
e

und das erforderliche G
esam

tvolum
en auch in H

inblick auf die Altlasten, Altablagerungen und Verdachtsflächen

nachzuw
eisen.

D
ie w

asserrechtlichen Bestim
m

ungen insbesondere § 2 Abs. 1 W
asserhaushaltsgesetz (Behördliche Erlaubnis oder

Bew
illigung bei einer Benutzung der G

ew
ässer, G

rundw
asserableitung und U

m
leitung) und die § 62 W

H
G

(U
m

gang m
it w

assergefährdenden Stoffen) sind einzuhalten.

Sollte belastetes M
aterial ausgekoffert w

erden und sich die D
ringlichkeit nach einer Zw

ischenlagerung von

kontam
iniertem

 M
aterial ergeben, so darf diese Zw

ischenlagerung nur in niederschlagsw
assergeschützter

Form
 erfolgen.

6. Bodenschutz

G
em

. § 202 BauG
B ist M

utterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sow
ie bei w

esentlichen

anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben w
ird, in nutzbarem

 Zustand zu erhalten und vor Vernichtung

oder Vergeudung zu schützen.

D
aher ist belebte O

berboden ist vor Baubeginn jeder M
aßnahm

e abzuheben, in nutzbarem
 Zustand zu erhalten

und w
ieder einzubauen. Ansonsten ist dieser vor Vernichtung zu schützen. D

ie Zw
ischenlagerung des O

berbodens

m
uss in M

ieten von m
ax. 2 m

 H
öhe und 4 m

 Breite am
 Böschungsfuß erfolgen.

D
ie M

ieten dürfen nicht m
it M

aschinen befahren w
erden. D

as zw
ischengelagerte Bodenm

aterial ist durch

Zw
ischeneinsaat zu begrünen, sofern keine direkte Verw

ertung vorgesehen ist. Bei einer Lagerungsdauer über sechs

M
onate ist das Zw

ischenlager gem
äß D

IN
 19731 m

it tiefw
urzelnden, w

interharten und stark w
asserzehrenden

Pflanzen zu begrünen.

7. Energie

Zur Förderung der Energieeinsparung und N
utzung erneuerbarer Energien w

ird auf das G
esetz zur Einsparung von

Energie und zur N
utzung erneuerbarer Energien zur W

ärm
e und Kälteerzeugung in G

ebäuden (G
ebäudeenergie-

gesetz – G
EG

) vom
 8. August 2020 (BG

Bl. I S. 1728), zuletzt geändert durch Artikel 18a des G
esetzes vom

20. Juli 2022 (BG
Bl. I S. 1237), verw

iesen.

8. Baum
schutz

W
ährend der Bauzeit ist die D

IN
18920 „Vegetationstechnik im

 Landschaftsbau - Schutz von Bäum
en, Pflanzen-

beständen und Vegetationsflächen bei Baum
aßnahm

en
“ zu beachten. Bestandsbäum

e sind w
ährend der Bauzeit

in der Ausdehnung der Baum
krone m

it einem
 geschlossenen Bretterzaun, H

öhe m
indestens 2 m

 zu schützen.

D
ie R

AS LP4 „R
ichtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäum

en,

Vegetationsbeständen und Tieren
“ ist zu beachten.

9. Freiflächengestaltung

D
em

 Bauantrag ist ein qualifizierter Freiflächengestaltungsplan im
 M

aßstab 1:200 beizugeben. Er ist aus diesen

Festsetzungen zu entw
ickeln.

10. DIN-Vorschriften

D
ie in den Festsetzungen und H

inw
eisen benannten G

esetze, D
IN

-Vorschriften und sonstigen R
ichtlinien können

im
 Bauam

t der G
em

einde Ainring eingesehen w
erden.
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§ 18 Schallschutz

Innerhalb des Plangebiets sind nur solche Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren G
eräusche folgende

Em
issionskontingente L

EK nach der Norm DIN 45691 weder tagsüber (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts

(22.00 U
hr bis 06.00 U

hr) überschreiten:

Teilfläche G
E 1:      L

EK,tags = 55 dB(A)     LEK,nachts = 40 dB(A)

Teilfläche G
E 2:      L

EK,tags = 55 dB(A)     LEK,nachts = 32 dB(A)

Teilfläche G
E 3.1:   L

EK,tags = 57 dB(A)     LEK,nachts = 38 dB(A)

Teilfläche G
E 3.2:   L

EK,tags = 60 dB(A)     LEK,nachts = 45 dB(A)

Teilfläche G
E 4:      L

EK,tags = 60 dB(A)     LEK,nachts = 40 dB(A)

Teilfläche G
I:

LEK,tags = 58 dB(A)     LEK,nachts = 39 dB(A)

Zu den o. a. Em
issionskontingenten können die folgenden Zusatzkontingente L

EK,zus entsprechend DIN 45691

arithm
etisch aufaddiert w

erden:

D
ie schalltechnischen Anforderungen des Bebauungsplanes w

erden von einem
 Betrieb oder einer Anlage

unabhängig  von den Em
issionskontingenten auch dann erfüllt, w

enn der Beurteilungspegel L
r,j den Immissions-

richtw
ert um

 m
indestens 15 dB unterschreitet (R

elevanzgrenze).

D
ie Prüfung der Einhaltung erfolgt nach D

IN
 45691:2006-12, Abschnitt 5, w

obei in den G
leichungen (6) und (7) für

die Im
m

issionsorte L
KE durch LEK + LEK,zus zu ersetzen sind.

Ein Vorhaben ist schalltechnisch zulässig, w
enn der nach TA Lärm

 (August 1998) unter Berücksichtigung der

Schallausbreitungsverhältnisse berechnete Beurteilungspegel für das Vorhaben an allen m
aßgeblichen Im

m
issions-

orten das jew
eilige Im

m
issionskontingent L

IK einschließlich Zusatzkontingent nach DIN 45691 (Dezember 2006)

nicht überschreitet.

N
utzungen nach § 8, Absatz 3, Satz 1 BauN

VO
 (W

ohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sow
ie

Betriebsinhaber und Betriebsleiter) sind nicht zulässig.

§ 9 Arten- und Naturschutz

(1) Ausgleichsflächen

In Bearbeitung.

D
ie dauerhafte Sicherung der Ausgleichsflächen geschieht durch Eintragung von U

nterlassungs- und H
andlungs-

pflichten des G
rundstückseigentüm

ers in das G
rundbuch. D

ie Eintragung erfolgt zugunsten des Freistaates Bayern,

vertreten durch die U
ntere N

aturschutzbehörde Landkreis Berchtesgadener Land. D
er Zeitpunkt für die Eintragung

in das G
rundbuch und gleichzeitig die M

eldung an das Bayerische Landesam
t für U

m
w

elt, Außenstelle Kulm
bach

w
ird von der U

nteren N
aturschutzbehörde im

 Zuge des G
enehm

igungsverfahrens festgelegt.

D
ie Fertigstellung der M

aßnahm
en in den Ausgleichsflächen ist der U

nteren N
aturschutzbehörde

anzuzeigen und eine gem
einsam

e Abnahm
ebegehung m

it Abnahm
eprotokoll durchzuführen. D

ie Flächen sind

dauerhaft so zu pflegen, dass sich die angestrebten Bestände entw
ickeln und dauerhaft erhalten bleiben.

(2) M
inim

ierungs- und vorgezogene Ausgleichsm
aßnahm

en

In Bearbeitung.
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BAUKÖRPER BA 1 - 5044,14 m2:
Gewerbliche Nutzung EG: Empfang/Office, Videokonferenzraum, Produktionshalle, Säge, Qualitätssicherung, Späne,
Materialschleuse, Personenschleuse, Prüfung/Schwarzlicht, Büro Programmierung, Lager, Versand, Reinraum Klasse 6
Gewerbliche Nutzung 1.OG: Büros, Aufenthaltsraum, Technikraum, Lager, Server, Umkleide, WC

GELTUNGSBEREICH

BAUKÖRPER BA 2 - 2670,74 m2
Gewerbliche Nutzung EG: Produktionshalle, Nebenräume, WC, Qualitätssicherung, Materialschleuse, Reinigung, 
Beschriftung&Finish, Prüfung/Schwarzlicht, Reinraum Klasse 6

BAUKÖRPER BA 3 - 1641,84 m2
Gewerbliche Nutzung EG: Produktionshalle, Nebenräume, WC, usw

Verkehrsfläche 288,12 m2: Flur / Treppenhaus

Private Grünflächen. Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

GRÜNFLÄCHE

BAUKÖRPER PAVILLON - 316,57 m2
Gewerbliche Nutzung EG: Empfang, Büro, Besprechungsraum, WC, usw

INTERNE ERSCHLIESSUNG

EINGANG GEBÄUDE

LEGENDE

Baugrenze

Grundstücksgrenze

Baum zu pflanzen Baum zu pflanzen (Obstbaum)

Baum zu erhalten

Baum Nachbargrundstück

Baum entfällt

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze,
Garagen und Gemeinschaftsanlagen

ORT DES BAUVORHABENS:

GRUNDEIGENTÜMER:

BAUHERR:

ENTWURFSVERFASSER:

BAUVORHABEN:

Dateiname:
Planindex:
Planverfasser:
Datum:

Plannr:PLANINHALT

PAPADOPOULOS   ASSOCIATES   GmbH
ARCHITEKTEN . INGENIEURE . CONSULTANTS

Oldenbourgstraße 14
81247 München
www.autohausbau.de
www.papadopoulos-group.com

Tel.: +49-(0)89-540-18-40
FAX: +49-(0)89-54018418

info@autohausbau.de
info@papadopoulos-group.com

Ort/ Datum/ Unterschrift
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Dieses Exemplar unterliegt dem Urheberrecht und ist geistiges Eigentum der Papadopoulos Assiciates GmbH.  Es wurde ausschließlich für
HP Immo GmbH erstellt. Jede Vervielfältigung oder Weitergabe an Dritte ist strengstens untersagt.

OK FFB EG (+/-0,00) = 435,90  üNHN
Nord

. Fertigung

Brandschutzanforderung gemäß Brandschutzkonzept 

ET
22.03.2024

Lageplan

Maschinenbau Hammerau B,
Bauabschnitt 1 - 3 + Pavillon

83404, Ainring
Flst.Nr. 1694/1, 1696/3, 1696/9, 1714/9, 1739/6, 1739/122, 1875/32, 1696/8

Pichler, Hubert
Breslauer Straße 49
83395 Freilassing

HP Immo GmbH
Breslauer Straße 49
83395 Freilassing

Papadopoulos Associates GmbH
Oldenbourgstraße 14
81247 München
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